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Im Vergleich zu manch anderen runden historischen Gedenkanlässen war 
die Erinnerung anläßlich des 150. Jahrestages der Kaiserproklamation am 
18. Januar in Gesellschaft, Politik und Wissenschaft der Bundesrepublik re-
lativ gering. Die Publikationen zum Anlaß des Erinnerungsjahres 2021 sind 
dementsprechend bisher überschaubar und noch dazu für die Forschung 
kaum ertragreich, da meist nur auf der Grundlage älterer Darstellungen der 
Stoff noch einmal beschrieben wird. Neue Impulse werden kaum geliefert, 
nur überholte Thesen wiederholt. Beispielhaft dafür ist die Kontroverse zwi-
schen Hedwig Richter und Eckard Conze über die Bewertung des Kaiserrei-
ches. Dabei handelte es sich auch bei den Publikationen der beiden Fach-
vertreter um politische Kommentare1 und nicht um eine wissenschaftliche, 
sondern zu einem großen Teil um eine politisch-emotionale Diskussion. Das 
dem Buch von Hermann Hiery Deutschland als Kaiserreich ist eine weite-
re eine Zusammenfassung im Erinnerungsjahr. 
Der größte Teil der Autoren der bisherigen Jubiläumsliteratur behandelte 
nur den Deutsch-Französischen Krieg, wie beispielsweise Michael Epken-
hans,2 Tillmann Bendikowski,3 Hermann Pölking und Linn Sackarnd4 oder 
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Klaus-Jürgen Bremm.5 Während Christoph Jahr den gesamten Prozeß der 
Reichsgründung aufgriff6 und neben manchen „Reflexionen“7 die Frage der 
Demokratiegeschichte und Erinnerungskultur8 thematisiert wurden, hat sich 
Hermann Hiery einen „Überblick“ der Jahre 1848/1862 bis 1890 vorgenom-
men. 
Der Autor hat sein Buch in 13 Kapitel gegliedert,9 die in chronologischer 
Folge klassische Themen aufgreifen, von den Grundlagen, dem Deutsch-
Französischen Krieg, über „Kulturkampf“ und Sozialistengesetz bis zur „Zei-
tenwende“ unter den Kaisern Friedrich III. und Wilhelm II. Die Chronologie 
wird durch thematische Kapitel zu Wahlen und Parteien, der Presse und 
dem Föderalismus aufgebrochen. Während in den meisten Kapiteln die In-
nenpolitik behandelt wird, legt Hiery hauptsächlich nur im fünften die au-
ßenpolitischen Grundlagen des Deutschen Kaiserreiches dar. 
Das Buch verfügt über zwei farbige Landkarten auf den beiden Deckelin-
nenseiten. Auf der ersten Karte ist das Deutsche Kaiserreich politisch mit 
den einzelnen Staaten unter Angabe von deren Staatsform sowie Stimmen 
im Bundesrat abgebildet. In einer Vergrößerung in der rechten unteren Ecke 
sind die thüringischen Staaten detaillierter wiedergegeben. Die zweite Karte 
informiert über die Verteilung von Katholiken und Protestanten in den deut-
schen Provinzen auf der Grundlage der Volkszählung vom 1. Dezember 
1871. Eine Reihe von Illustrationen wie zeitgenössische Fotographien, Kari-
katuren, Postkarten und Stiche dienen der Veranschaulichung. Hervorzuhe-
ben ist auch die breite Auswahl von in Kästen eingeschobenen Quellenzita-
ten. So finden sich Zeitungsartikel von Friedrich Engels, Reden von Helmuth 
von Moltke, Otto von Bismarck und dem Reichstagsabgeordneten Wilhelm 
Hasenclever (vom Allgemeinen Deutschen Arbeiterverein), Tagebucheinträ-
ge von Kronprinz Friedrich (später Kaiser Friedrich III.) aber auch eine Stel-
lungnahme von Victor Hugo vom März 1871 in der Nationalversammlung in 
Bordeaux, in der dieser sich für eine deutsch-französische „Brüderlichkeit“ 
aussprach. Ebenfalls für ein breiteres Publikum gewinnbringend sind die 
enthaltenen tabellarischen Überblicke, wie etwa zu den Reichstagspräsi-
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denten oder den wichtigsten Tageszeitungen, sowie die Statistiken unter 
anderem zu den vollstreckten Todesurteilen. 
Neben einem Orts- und Personenregister führt Hiery im Gegensatz zu allen 
anderen Autoren und für Studierende hilfreich neben den Quellen auch 
„wichtige und nützliche Hilfsmittel“ und „Leseempfehlungen“ an. Letztere 
sind nach den Buchkapiteln und innerhalb dieser nochmals thematisch ge-
ordnet. Allerdings wäre hier eine wissenschaftliche Kommentierung gut ge-
wesen. So steht unter „Wilhelm I.“ neben dem Aufsatz des Historikers Jür-
gen Angelow scheinbar gleichwertig das Pamphlet des nationalkonservati-
ven Autors Guntram Schulze-Wegener,10 Fregattenkapitän der Reserve, der 
Geschichtsbilder der Neuen Rechten bedient.11 
Hiery beschreibt die Intention seiner Darstellung mit folgenden Worten: 
„Dies ist keine der üblichen Darstellungen in deutscher Geschichte, schon 
gar nicht ist dies ein Lehr- oder Studienbuch zur deutschen Geschichte des 
späten 19. und frühen 20. Jahrhunderts. Sehr wohl aber soll dies ein Lese-
buch zur deutschen Geschichte sein, sollen meine Darstellungen und Deu-
tungen Anregung geben, sich tiefer und eingehender mit der deutschen Ge-
schichte jener Jahre oder einigen ihrer Teilaspekte zu beschäftigen“ (S. 10 - 
11). 
In seinem Grundlagenkapitel legt Hiery dar, daß er die Einigungskriege als 
die vier „Staatengründungskriege“, ein aus der Frühen Neuzeit übernom-
mener Begriff, bezeichnet. Denn er rechnet auch den Konflikt mit Dänemark 
im Jahr 1848 hinzu. Bei der Schilderung der internationalen Verwicklungen 
und der Haltung der Nationalversammlung bleibt er jedoch etwas oberfläch-
lich. Hans von Auerswald und Felix von Lichnowsky erwähnt er beispiels-
weise einmal, indem er schreibt, daß beide als „Volksverräter beschuldigt“ 
wurden, weil sie dem Waffenstillstand von Malmö einer Fortführung des 
Krieges gegen Dänemark den Vorzug gaben (S. 14). Eine biographische 
oder politische Verortung der beiden Protagonisten unterbleibt. Eine halbe 
Seite weiter schreibt er bereits von der „besonnenen Haltung des preußi-
schen Ministerpräsidenten Otto von Bismarck“, wodurch Dänemark 1864 
isoliert worden sei (S. 15). Komplexe wie die Erfurter Union, die preußisch-
österreichischen Rivalitäten samt dem Krimkrieg in den 1850ern und den 
Weg zur Ernennung Bismarcks zum Ministerpräsidenten überspringt er. Da-
für schiebt er immer wieder Ausblicke ein, etwa über die deutsch-dänischen 
Beziehungen in den beiden Weltkriegen bis zur Regelung für den Status der 
Minderheiten in Schleswig im Jahr 1955. Eine deutlichere Herausstellung 
des eigentlichen Buchthemas wäre vielleicht dienlicher gewesen. Auch die 
etwas weit hergeholten Vergleiche sind nicht gewinnbringend. So heißt es 
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bei der historischen Verortung des „Bruderkrieges“ – der Begriff wird von 
Hiery ohne Anführungszeichen verwendet – etwa: „Und schließlich ist der 
Krieg Indien-Pakistan 1948 nichts anderes gewesen als ein Bruderkrieg, bei 
dem aus einem großen, gemeinsamen (aber kolonialen) Staatsvorgänger 
zwei neue Staaten entstanden, die ihre Grenze gegeneinander durch Kriege 
näher definierten“ (S. 21). 
Die allgemein gehaltene Schilderung des eigentlichen Zeitgeschehens setzt 
sich dann fort und die Geschichte ist ein weiteres Mal in einem Werk über 
die deutsche Einigung auf Bismarck konzentriert. Komplexe Meinungen 
werden auf Staatsnamen abstrahiert und damit reduziert. So heißt es, an 
„sich  besaß  Österreich  kein besonderes  Interesse  an  seinen  neuen 
(Mit-)Besitzungen“ (S. 22). Viele Personen erscheinen nur statistenhaft, an-
dere werden gar nicht erwähnt, wie Bismarcks wichtiger Mitarbeiter Lothar 
Bucher oder der zentrale bayerische Diplomat bei der Reichsgründung, Ma-
ximilian von Holnstein. Zu sehr ist Hiery auf den preußischen Ministerpräsi-
denten und späteren deutschen Reichskanzler fokussiert. So heißt es auch 
wieder einmal mehr „Bismarcksche Reichsverfassung“ (S. 101) oder „Bis-
marcksche Sozialgesetzgebung“ (S. 343). Wenn Hiery auch angerechnet 
werden muß, daß er bei den Schilderungen auf veröffentlichte Protokolle 
und Quelleneditionen zurückgreift, so muß doch kritisiert werden, daß die 
Analyse nicht nur oberflächlich bleibt. Sie ist sogar verzerrt, da der Leser-
schaft beispielsweise der Eindruck vermittelt wird, die Sozialpolitik habe 
Bismarck initiiert und nahezu gegen das Parlament durchgesetzt. Unklar ist 
auch, wieso er die Kaiserdeputation des Reichstages des Norddeutschen 
Bundes als „eigentliche[n] Staatsgründungsakt“ aufwerten möchte. Ein Blick 
in die Forschung über Wehlers Gesellschaftsgeschichte hinaus zu den ei-
gentlichen Initiativen der Sozialversicherungspolitik hätte ihn vor dieser 
Narration ebenso bewahrt wie12 ein Blick in die neueren Arbeiten von Jan 
Markert13 und Frederik Frank Sterkenburgh14 Hiery über die Bedeutung von 
Wilhelm I. informiert hätte. 
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Zudem wäre es gehaltvoller gewesen, die zahlreichen Verallgemeinerungen 
und manchmal auch Spekulationen auszulassen. Als Beispiel sei hierfür das 
ohne einen einzigen Beleg geschilderte angeblich gute Verhältnis zwischen 
dem Schlösser bauenden König Ludwig II. und der bayerischen Bevölke-
rung angeführt: „Das Volk liebte seinen König trotzdem. Menschen haben 
ein feines Gespür für einen empfindsamen und verletzlichen Herrscher und 
verzeihen diesem Vieles, was sie anderen nicht nachsehen würden“ (S. 
409). Etwas mißverständlich ist auch der gewählte Titel des Buches 
Deutschland als Kaiserreich. Denn dieser impliziert eine Berücksichtigung 
der gesamten Zeit von 1871 bis 1918, doch Hiery behandelt nur den Epo-
chenabschnitt, in dem Bismarck Amtsträger war.  
Was hier bei aller Kritik dem Autor angerechnet werden muß, ist, daß er 
nicht wie viele andere Fachkollegen in ein Richteramt geschlüpft ist und die 
deutsche Geschichte zwischen 1848 und 1890 mit der Brille der Gegenwart 
beurteilte. Hiery behält konsequent die neutrale Position des analysierenden 
Historikers. Wenn dabei auch manche These sehr wohl und entgegen sei-
nen Intentionen „den üblichen Darstellungen in deutscher Geschichte“ ent-
spricht, müssen sogar „seine Darstellungen und Deutungen“ gemäß seinem 
Wunsch äußerst viele „Anregung geben“, sich wesentlich tiefer mit der 
Thematik zu beschäftigen. 

Tobias Hirschmüller 
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